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Neue Forschungen zur DDR-Planungsgeschichte. 12. Werkstattgespräch

Forschungen zur Planungs- und Architektur-
geschichte diskutierten etablierte Forscher, Nach-
wuchswissenschaftler und Zeitzeugen nunmehr zum
zwÃ¶lften Mal wÃ¤hrend der âWerkstattgesprÃ¤cheâ,
die am 19. und 20. Januar 2012 am Leibniz-Institut fÃ¼r
Regionalentwicklung und Strukturplanung in Erkner
stattfanden. Den HÃ¶hepunkt der diesjÃ¤hrigen Ver-
anstaltung bildete dabei die prominent besetzte Podi-
umsdiskussion am Abend des 19. Januars zur DDR-
Architektur als Gegenstand der Denkmalpflege.

ZunÃ¤chst beschÃ¤ftigte sich jedoch eine einleitende
Sektion mit demThema âKunst im Ã¶ffentlichen Raumâ.
AmBeispiel vonHalle/Neustadt arbeitete PEER PASTER-
NACK (Halle/Wittenberg) heraus, dass politische Propa-
ganda in der Kunst vor allem an besonders prominenten
PlÃ¤tzen des Stadtraumes platziert wurde. Die Mehrzahl
der Ã¼ber 180 Kunstwerke im Stadtraum setzte sich da-
her auch nicht mit politischen Themen auseinander, son-
dern mit alltÃ¤glichenThemen, wie Arbeit, Bildung oder
Sport. Auch ANTJE KIRSCH (Dresden) betonte in ih-
ren Betrachtungen zur bildkÃ¼nstlerischen Konzeption
von Dresden-Prohlis, dass es verschiedene, nach Funk-
tion differenzierte Gestaltungsprogramme fÃ¼r dieses
Plattenbauviertel gegeben habe. Sie stellte fest, dass ei-
ne Gesamtkonzeption aus heutiger Sicht allerdings kaum
nachvollziehbar sei. Einen Einblick in internationale Ent-
wicklungen ermÃ¶glichte LOIC VADELORGE (Paris). Er
zeigte am Beispiel der Ville nouvelles den Umgang mit
der Kunst im Ã¶ffentlichen Raum in Frankreich von den
1960er-Jahren bis heute auf. Er hob hervor, dass 1% der

Bausumme der Ville nouvelles fÃ¼r Kunst verwendet
werden sollte und dass die Kunst als ein Instrument ein-
gesetzt wurde, das die Identifikation der Einwohner mit
den neu entstandenen PlanstÃ¤dten ermÃ¶glichen soll-
te.

Im Rahmen der sich anschlieÃenden Sektion âGe-
sellschaftsbautenâ befasste sich ANNETTE MENTING
(Leipzig) mit den Wechselwirkungen von architektoni-
schem Entwurf, Bauen und Politik am Beispiel des Neu-
en Gewandhauses in Leipzig. Sie betonte dabei, dass sich
die komplexen PlanungszusammenhÃ¤nge nicht allein
durch die Konzentration auf den Architekten fassen las-
sen. Die Frage nach Akteuren und Handlungsmotiven
beschÃ¤ftigte auch WIEBKE JANSSEN (Halle) bei ih-
rer Untersuchung der Geschichte des Klinikums Halle-
KrÃ¶llwitz. Sie zeigte Konfliktfelder bei der Planung auf,
die mit dazu fÃ¼hrten, dass das Klinikum bei seiner
ErÃ¶ffnung zwar fÃ¼r den kommunalen Krankenhaus-
bau richtungsweisend war, aber nicht fÃ¼r den Bau von
HochschulkrankenhÃ¤usern.

Ãber die Grenzen der DDR hinaus blickte TOBIAS
WOLF (Marburg) mit seinem Vergleich des Warenhaus-
baus in der DDR und der Bundesrepublik, mit dem er die
Sektion âBautypenâ erÃ¶ffnete. Wolf arbeitete Gemein-
samkeiten und Unterschiede heraus und betonte, dass
der Bautypus Warenhaus in der DDR in der Tradition
der Moderne gestanden und sich unter anderem durch
eine besondere ReprÃ¤sentativitÃ¤t auszeichnete habe.
Nicht nur die Warenhausarchitektur, sondern auch die
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Schalenbauten Ulrich MÃ¼thers hoben sich vom indus-
triellen Typenbau der DDR ab. TANJA SEEBOECK (Ber-
lin) erÃ¶rterte in ihrem Vortrag die Rezeptionsgeschich-
te dieser Bauten mit besonderem Fokus auf die Zeit nach
der Wiedervereinigung. Dabei konnte sie zeigen, dass
die Formen im Umgang mit MÃ¼thers Bauten von Ver-
fall Ã¼ber Abriss, wie im Fall des Ahornblattes in Ber-
lin bis hin zur Umnutzung reichen, wie dies im Fall des
zum Standesamt umgestalteten Rettungsturmes in Binz
geschehen ist.

In der Sektion âDDR und Denkmalpflegeâ zeig-
te KATJA WÃLLNER (Cottbus/Erkner) am Beispiel der
Stadt Weimar Spannungsfelder denkmalpflegerischen
Handelns in der DDR auf. WÃ¤hrend in diesem Bei-
trag der Umgang mit der historischen Bausubstanz in
der DDR imMittelpunkt stand, referierte MARK ESCHE-
RICH (Erfurt/Weimar) den Umgang mit dem baulichen
Erbe der DDR nach der âWendeâ. Dabei betonte er, dass
es seit dem Ende der 1990er-Jahre zu einer Wiederent-
deckung der âOstmoderneâ durch Architekturkritik und
Feuilleton gekommen sei. Allerdings sei die Aneignung
in der Denkmalpflege viel zÃ¶gerlicher erfolgt und stell-
te die Denkmalpflege vor eine Reihe vor Fragen, wie zum
Beispiel, ob vorrangig Charakteristisches oder Heraus-
ragendes geschÃ¼tzt werden sollte. Daher sei es wich-
tig, neben Inventarisierung und Instandsetzungsverfah-
ren auch Fragen der Vermittlung dieser Architektur in
den Blick zu nehmen.

Diese Thematik griff auch die Podiumsdiskussion
auf, bei der Gabi Dolff-BonekÃ¤mper (TU Berlin), Mark
Escherich (DenkmalbehÃ¶rde Erfurt), Thomas Flierl,
Dankwart Guratzsch (Architekturkritiker), JÃ¶rg Haspel
(Landeskonservator Berlin) und Thomas Topfstedt (Uni-
versitÃ¤t Leipzig) unter der GesprÃ¤chsleitung von An-
dreas Butter Ã¼ber die DDR-Architektur als Gegenstand
der Denkmalpflege diskutierten. Von den Teilnehmern
der Diskussionsrunde wurde nahezu einhellig betont,
dass die Wahrnehmung fÃ¼r die Moderne in Ost und
West gleichermaÃen geschÃ¤rft werden mÃ¼sse. Kon-
trovers diskutiert wurde im Gegensatz dazu die Frage,
welches Identifikationspotenzial Plattenbauviertel bieten
und ob sie fÃ¼r die Bewohner âHeimatâ seien kÃ¶nnen.
In der Diskussion wurde allerdings auch hervorgehoben,
dass die gesamteuropÃ¤ische Perspektive verstÃ¤rkt mit
in die Debatte einbezogen werden mÃ¼sse, da die Nach-
kriegsarchitektur auch eine Frage der gemeinsamen eu-
ropÃ¤ischen Kultur sei.

In den ersten Vortrag der Sektion âTransnationale
Perspektivenâ floss die europÃ¤ische Dimension mit ein.

MARTINAMETZGER (LÃ¼neburg) kontrastierte die po-
litische Dimension des Wiederaufbaus in Ost-Berlin und
London. Eine deutsch-deutsche Geschichte nahm SYL-
VIA NECKER (Hamburg) in den Blick. Sie skizzierte ein
Forschungsprojekt zur Geschichte der Transitautobahn
Berlin-Hamburg und zeigte neben der Planungsgeschich-
te dieses Verkehrsprojekts eine Vielzahl von interessan-
ten kulturgeschichtlichen Dimensionen auf, die anhand
des Autobahnbaus nachvollzogen werden kÃ¶nnten.

HARALDENGLER undUTEHASENÃHRL (beide Er-
kner) bezogen in ihremVortrag in der Sektion âFreiraum-
planung in der DDRâ ebenfalls eine deutsch-deutsche
Perspektive mit ein. Im Mittelpunkt stand die Frage nach
Gemeinsamkeiten und Differenzen sowie der Bedeutung
von Akteuren, Institutionen und dem jeweiligen politi-
schen System fÃ¼r die Freiraum- und Erholungsplanung
im Rheinland und dem Bezirk Frankfurt/Oder. AXEL
ZUTZ (Berlin) fokussierte anschlieÃend den Platz der
Akademie/Gendarmenmarkt in Berlin. Ausgehend von
den verschiedenen Gestaltungsphasen stellte er die ak-
tuelle Debatte um die Platzgestaltung dar, die durch die
Frage gekennzeichnet sei, welcher Zeitschicht man bei
der Rekonstruktion den Vorzug geben solle.

Die Sektion âFokus Dresden â Stadtplanung und
Ã¶ffentlicher Raumâ erÃ¶ffnete ANDREAS KRIEGE-
STEFFEN (ZÃ¼rich) mit einer Analyse zur Bebauung
der Westseite des Dresdener Altmarktes. Er konnte da-
bei zeigen, dass die Bebauung aus den 1950er-Jahren ei-
nen RÃ¼ckgriff auf bestehende Dresdener Architektur-
traditionen darstellt und sich nicht an sowjetische Ar-
chitekturtraditionen anlehnt. Mit der ErÃ¶ffnung des
Kulturpalastes im Jahre 1969 fand laut TANJA SCHEFF-
LER (Dresden) die architektonische Moderne ihren Weg
in das Dresdener Zentrum. CHLOE VOISIN-BORMUTH
(Dresden/Lyon) beschÃ¤ftigte dann besonders die Prager
StraÃe. So warf sie die Frage auf, wie mit sozialistischen
Kunstwerken in Dresden nach 1990 umgegangen wird
und erlÃ¤uterte, welche neuen Planungsparadigmen sich
in Dresden seitdem zeigen.

In einem kurzen ResÃ¼mee betonte CHRISTOPH
BERNHARDT (Erkner), dass die Konferenz den Abschied
der Forschung von GroÃtheorien widergespiegelt habe,
an deren Stelle differenzierte empirische Untersuchun-
gen getreten seien. Er wies aber auch darauf hin, dass
Macht- und Herrschaftsprozesse nur eine marginale Rol-
le in den VortrÃ¤gen gespielt hÃ¤tten. AbschlieÃend
machte er darauf aufmerksam, dass eine Publikation
zu den diesjÃ¤hrigen WerkstattgesprÃ¤chen geplant sei
und dass in zwei Jahren die Veranstaltungsreihe fortge-
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setzt werden solle.

KonferenzÃ¼bersicht:

Sektion: Kunst im Ã¶ffentlichen Raum

Peer Pasternack (Halle/Wittenberg): Stadtraumbe-
kunstung als pÃ¤dagogische Politik. Die kÃ¼nstlerische
Bewirtschaftung des Ideenhaushalts von Halle-Neustadt

Antje Kirsch (Dresden): Kunst im Plattenbaugebiet

Loic Vadelorge (Paris): Planning public art: The case
of French new towns between 1960 and 2010

Sektion: Gesellschaftsbauten

Annette Menting (Leipzig): Vom Auditorium Maxi-
mum zum Neuen Gewandhaus Leipzig. Ein Fallbeispiel
fÃ¼r die Wechselwirkung von architektonischem Ent-
wurf, Bauen und Politik

Wiebke Janssen (Halle): Medizinische Hochschulbau-
ten als Prestigeobjekt der SED â das Klinikum Halle-
KrÃ¶llwitz

Sektion: Bautypen

Tobias Wolf (Marburg): Bautyp DDR-Warenhaus?
Deutsche Warenhausarchitektur der Nachkriegsmoder-
ne im Vergleich

Tanja Seeboeck (Berlin): Ulrich MÃ¼thers Schalen-
bauten

Sektion: DDR und Denkmalpflege

Katja WÃ¼llner (Cottbus/Erkner): Zwischen An-
spruch und Wirklichkeit â Denkmalpflege in Weimar
nach dem Erlass des Denkmalpflegegesetzes 1975

Mark Escherich (Erfurt/Weimar): Denkmalpflege

aus der Sicht der DenkmalbehÃ¶rden â Das Beispiel
ThÃ¼ringen

Podiumsdiskussion: Zwischen Abriss und Erhaltung
â Die DDR-Architektur als Gegenstand der Denkmalpfle-
ge

Sektion: Transnationale Perspektiven

Martina Metzger (LÃ¼neburg): Politische Dimensio-
nen des Neuaufbaus in Ost-Berlin und London im Kon-
text des beginnenden Kalten Krieges

Sylvia Necker (Hamburg): Die Transitautobahn
Berlin-Hamburg. Eine deutsch-deutsche Baugeschichte

Sektion: Freiraumplanung in der DDR

Harald Engler/Ute HasenÃ¶hrl (Erkner): Erholungs-
planung und Nutzungskonflikte im Ost-West-Vergleich
in den 1950er und 60er Jahren

Axel Zutz (Berlin): Modern-Postmoderne Land-
schaftsarchitektur im Zentrum der Hauptstadt: das Bei-
spiel Platz der Akademie (Gendarmenmarkt)

Sektion: Fokus Dresden: Stadtplanung und
Ã¶ffentlicher Raum

Andreas Kriege-Steffen (ZÃ¼rich): Die ânationale
Traditionâ in der westseitigen Bebauung des Altmarktes
in Dresden

Tanja Scheffler (Dresden): Das frÃ¼he Ende der âso-
zialistischenâ Stadt. Von der Moderne zurÃ¼ck zur âhis-
torischenâ Stadt

Chloe Voisin-Bormuth (Dresden/Lyon): Vom sozialis-
tischen zum demokratischen Raum: Versuch einer Um-
deutung im Dresdner Stadtzentrum

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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